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Notdienste
Apotheken
Notdienst-Apotheke im Kreis
Herford, 0800 0022833.
Vital-Apotheke im Markt-
kauf, 9.00 bis 9.00, Deich-
kamp 13, Herford

Ärzte
ÄrztlicherNotdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis Bün-
de, 18.00 bis 21.00, tel. Vor-
anmeldung erbeten, Tel. 05223
19292, Lukaskrankenhaus,
Notfallpraxis am Klinikum
Herford, 18.00 bis 22.00, Ärzt-
licher Notdienst & Hausbesu-
che, Tel. 116 117.

Krankenhäuser
Klinikum Herford, Zentrale
Notaufnahme, Schwarzen-
moorstraße 70, Tel. 05221
942426.

Augenarzt

Notdienst, 24.00 bis 8.00, Au-
genambulanz Klinikum Ro-
senhöhe, Tel. 0521 9438533,
Bielefeld.

HNO
Notdienst, 22.00 bis 8.00: Kli-
nikum Bielefeld-Mitte 0521
581-0 und Klinikum Minden
0571 790-0.
Dr. Büker, 18.00 bis 22.00, tel.
Voranmeldung,PraxisDr.Rei-
neke/Dr. Wrede, Berliner Str.
6-8,Herford,Tel. 0522156107.

Kinderarzt
Notdienst, ab 20.00 Klinikum
Herford, Tel. 05221 942544.
Dr. Manegold-Randel, 18.00
bis 20.00, tel. Voranmeldung,
AmMühlenbach 6, Löhne, Tel.
05732 2332.

Zahnarzt
Tel. 01805 986700.

Sonstige Notdienste
Frauenhaus, erreichbar Tag
und Nacht, Tel. 05221 23883.
Telefonseelsorge, Tel. 0800
1110111.
Tierheim Vlotho, Tel. 05733
5665.
Pflegenotfall-Telefon Her-
ford, Tel. 05221 2750120, bei
Anruf – Pflege, DRK.
Tierheim Bünde,
Tel. 05223 689576.
Zebra-Nummer gegen Kum-
mer, Ev. Kinder- und Jugend-
zentrum, Tel. 05224/9125959.
Weißer Ring, 8.00 bis 18.00,
Hilfe für Kriminalitätsopfer,
Tel. 0151 65107090, weisser-
ring.herford@t-online.de.
Sozialpsychiatrischer Dienst,
8.30 bis 17.00, Krisentelefon
des Kreises, Borriesstr. 1, Her-
ford, Tel. 05221 131608.
Frauenberatung und Notruf
gegen Gewalt, 10.00 bis 12.00,
Tel. 05221 8899000, persönli-

che Beratung nach telefoni-
scher Vereinbarung, Frauen-
beratungsstelleHerford,Renn-
straße 15.

Deutscher Kinderschutz-
bund, 14.00 bis 20.00, Kin-
der- und Jugendtelefon, Num-
mer gegen Kummer: 116111,
anonym, kostenloser Anruf.

Störungen
WestfalenWeserNetzGmbH,
Tel. 05251 2020300.

Stadtwerke Herford, Störun-
gen der Wasserversorgung in
Herford, Hiddenhausen und
Spenge sowie bei Gasgeruch
und Störungen der Gas- und
Wärmeversorgung in Her-
ford, Hiddenhausen und En-
ger Tel. 0800 9229220.

EWB Bünde, Energie- und
Wasserversorgung, 24h Stö-
rungsannahme kostenfrei, Tel.
0800 0967-100.

Familienchronik
Geburtstag
Herford.
Werner Mertens, 90 Jahre.

Business English im
FLWHerford

¥Herford. Wer Englisch im
Beruf benötigt, ein paar Jahre
Englisch in der Schule hatte
und sich nun wieder sprach-
lich fit machen will, kann das
beim Kurs „Business English“
an zehn Terminen ab 1. Fe-
bruar 2024 – jeweils donners-
tags, von 18 bis 19.30 Uhr, im
Friedrich-List-Weiterbil-
dungsinstitut (FLW) in Her-
ford, Hermannstraße 7, tun.
AufMittelstufenniveau (Le-

vel A2/B1) führt ein Dozent in
die englischsprachige Ge-
schäftswelt ein. Es gibt ein Zer-
tifikat über die erarbeiteten In-
halte. Das FLW bittet um An-
meldungen auf der Home-
page bis zum 25. Januar. Info
und Anmeldung: www.flw-
herford.de, Beratung: Tel.
05221 132854

Weihnachtsbasar
in der Klinke

¥Herford. Zum adventlichen
Kaffeetrinken mit kleinem
Weihnachtsbasar lädt die Ta-
gesstätte „Die Klinke“ ein. Ter-
min ist amDonnerstag,30.No-
vember, von 14 bis 17 Uhr, an
der Kurfürstenstraße 24a in
Herford.

Auf demRad sehen und
gesehenwerden

Wanderausstellung zu Fahrradbeleuchtung ist in
der Ernst-Barlach-Schule zu Besuch.

¥Herford. Nur Armleuchter
fahren ohne Licht: Deswegen
lernen die Kinder der 5. Klas-
sen an der Ernst-Barlach-Real-
schule, wie sie sicher Fahrrad
fahrenmitdemrichtigenLicht.
Dazu wurde in der Schule eine
Wanderausstellung der
Arbeitsgemeinschaft fußgän-
ger- und fahrradfreundlicher
Städte, Gemeinden und Krei-
se in NRW (AGFS) gezeigt.
„Wir wollen die Kinder für

sicheres Radfahren sensibili-
sieren“, so Simone Maßmann,
stellvertretende Schulleiterin,
in einer Pressemitteilung der
Stadt. „Viele Schülerinnen und

Schüler fahren ohneHelmund
Beleuchtung am Fahrrad. Das
möchten wir ändern.“
DieKinderder 5a laufenvon

Station zu Station. Ein Junge
tritt in die Pedale und be-
leuchtet damit das Innere der
sogenannten „Black Box“. Er
sieht eine Straße mit einigen
Fahrrädern – manche mit
Licht, manche ohne Licht. Der
Schüler merkt: Ohne Licht
sieht mich niemand.
„Neben der Black Box gibt

es drei weitere Stationen“, sagt
Simon Häderli, Fahrradbeauf-
tragter der StadtHerford. „Wir
machen einen Fahrradcheck –
was muss mein Fahrrad ha-
ben, um sicher zu sein –, zei-
gen einfache Reparaturen in
einer Werkstatt und schauen
uns als letzte Station die Wir-
kung von Reflektoren und
Warnwesten an.“
Zum dritten Mal in Folge

ist die AGFS, in der die Stadt
Herford Mitglied ist, an der
Schule. Die jährliche Ausstel-
lung wird in den Herbst- und
Wintermonaten in rund 30
Mitgliedskommunen gezeigt.

Die Schüler während der Aus-
stellung. Foto: Stadt Herford

Ihr Draht zur Neuen
Westfälischen
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Alexander Kapitanowski und
die Zeichnung als Geste

„Inexhaustible“ heißt die neue Ausstellung in der Treppenhausgalerie im Elsbach-Haus.
Alexander Kapitanowski erkundet die Möglichkeiten der Zeichnung.

Ralf Bittner

¥Herford. Dynamische Li-
nien, dort eine Tänzerin, dort
eine auf einem Ball balancie-
rende Frau, oben ein Män-
nerarm, der sich mit dem
Schwert den Weg vom Zei-
chenpapier in die Freiheit der
Dreidimensionalität freizu-
schneiden scheint. Das sind ei-
nige Elemente der großforma-
tigen Zeichnung „Isadora
Duncan“. Sie stammt von
Alexander Kapitanowski, des-
sen Ausstellung „inexhausti-
ble“ ab Freitag in der Trep-
penhausgalerie im Elsbach-
Haus zu sehen ist.
Sie ist eine von vier groß-

formatigen Zeichnungen, die
Kapitanowski eigens für die
vomKulturbeutelHerfordprä-
sentierte Ausstellung angefer-
tigt hat. Er sieht sowohl das
Treppenhaus als auch seine
Zeichnungen als eine Art Ma-
nuskriptseite, von der der In-
haltwieder abgeschabtund im-
mer wieder neu überschrie-
ben wurde (Palimpsest), also
alseineArtkulturellenundkol-
lektiven Gedächtnisses, in dem
diese Elemente zu etwas Neu-
em zusammengeführt wer-
den.
Duncan war Anfang des 20.

Jahrhunderts eine Wegberei-
terin des Ausdruckstanzes.
„Das war auch die Zeit des Ju-

gendstils, dessen Elemente sich
ja auch hier im Treppenhaus
wiederfinden lassen“, sagt der
1953 auf der Krim geborene,
nach dem Studium in Mos-
kau 1998 nach Deutschland
übergesiedelte Wahl-Engera-
ner. So wie George Grosz sieht
Kapitanowski Tanz undZeich-
nung als kraftvolle Gesten, die
Betrachtenden unerschöpfli-
che („inexhaustible“) Assozia-
tionsräume und Erkenntnis-
möglichkeiten eröffnen kön-
nen.
Er arbeitet mit Kohle und

Pastell auf weißemPapier. Far-
bige, flächige Elemente in kla-
ren Farben bilden Gegenge-
wichte, zu den klar in schwarz

konturierten figürlichen Dar-
stellungen. So entsteht eine
imaginäre Räumlichkeit.
An den seitlichen Treppen-

aufgängen hängen kleinforma-
tigere aber gegenständlichere
Arbeiten aus den vergangen
Jahren, unter anderem aus der
Reihe „Europa und der Stier“.
Aber hier überlagern sich die
Ebenen, natürlich die griechi-
sche Mythologie und die Fra-
ge „Was ist der Stier?“ und
„Was ist Europa?“. Für ihn als
auf der Krim geborenem
Künstler sei die Antwort klar:
„Der Stier ist der Krieg.“
Eigentlich verabscheut Ka-

pitanowski aber Zuschreibun-
gen wie Engeraner, Moskauer

oder Ukrainer. Natürlich ha-
be er überall gelebt, wie jede
Biografie sei auch seine ein Pa-
limpsest mit vielen Schichten.
DieFestlegungeinerPersonauf
Herkunft oder Wohnort ma-
chen für ihndaherkeinenSinn.
Seine an sich schon vielschich-
tigen Bilder laden die Betrach-
tenden dazu ein, in sie einzu-
tauchen und die eigene Ima-
gination als weitere Ebene hin-
zuzufügen.
Eröffnet wird die Ausstel-

lung am Freitag, 24. Novem-
ber, ab 19 Uhr in der Trep-
penhausgalerie im Elsbach-
Haus, Geobenstraße 3-7, mit
einer Einführung von Michael
Strauß und einer Butoh-Tanz-
performance vonMartinaEpp.
Zu sehen ist die Ausstel-

lung bis zum 30. Januar, täg-
lich außer sonn- und feiertags
von 8 bis 20 Uhr.
Neben der Treppenhausga-

lerie bestückt der Verein Kul-
turbeutel im Elsbach-Haus
neuerdings auch die „Galerie
Ebene 0“ im Schaufenster
neben der Eingangstür an der
Goebenstraße. „Hier soll es zu-
künftig quartalsmäßig wech-
selnde Ausstellungen geben“,
sagt Roger Oldemeier vom
Vorstand des Vereins Kultur-
beutel. Den Auftakt macht die
Präsentation „Gefundenes“
der Bielefelder Künstlerin Rita
Feldmann.

Diese konkretere Arbeit stammt
aus der Serie „Europa und der
Stier“.

„Gefundenes“ heißt die Ausstel-
lung Rita Feldmanns in der neu-
en „Galerie Ebene 0“ .

Vier großformatige Zeichnungen fertigte Alexander Kapitanowski eigens für die Ausstellung „inexhaustible“ und das besondere Ambiente
des Treppenhauses an. Diese für ihn neue Möglichkeit sieht er als großes Geschenk in seinem Künstlerleben. Fotos: Ralf Bittner

Winterfest in der
Pestalozzischule

¥Herford. DasWinterfest der
Pestalozzischule findet am
Freitag, 1. Dezember, statt.
Zwischen 15 und 17.30Uhr er-
warten Besucher Kaffee und
Kuchen und ein Flohmarkt.
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Mittagstipp

am 23. November 2023

Jetzt auch online: nw.de/herford
Die NW und die lokale Gastronomie wünschen guten Appetit!

Inserieren auch Sie Ihr Mittagstisch-Angebot.
Ihr Ansprechpartner: Karl David Domaros, Tel. (0 52 21) 5 91 32

Fleischerei Overbeck
Tel. 0 52 21/5 61 76, Wellbrocker Weg 54, 32051 Herford

Zartes Schnitzel (Schwein) „Wiener Art“
mit Bratkartoffeln und einem gemischten Salat 9,50 €
Eieromelette
mit Blattspinat und Bratkartoffeln 8,00 €
Asiatische Bratnudeln
mit knackigem Wokgemüse und Ente 8,00 €

Café HudL
Tel. 0 52 21/1 89 10 16, Unter den Linden 12, 32052 Herford

Rinderleber „Berliner Art“ mit Schmorzwiebeln
und Püree, dazu Apfelkompott 10,90 €
Vegan:
goldene cremige Linsensuppe
mit Sahnehaube, dazu Vollkornbrot 6,90 €
Weiße-Bohnen-Eintopf 6,50 €
Zu jedem Mittagessen reichen wir einen kleinen Nachtisch!
Mittagstisch von 12.00 bis 14.00 Uhr! Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

Elsbach-Restaurant
Tel. 0 52 21/28 28 28, Goebenstraße 3–7, 32052 Herford

Hausgemachte Frikadellen
mit Rahmfisolen und Kartoffelpüree 11,50 €
De Cecco Pasta
mit rotem Pesto, Basilikum, gerösteten Sonnenblumenkernen
und geraspeltem Parmesan 9,50 €
Kürbisgulasch mit einem Klecks Sauerrahm
und Rosmarinkartoffeln 11,50 €
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen von 12.00 bis 14.00 Uhr.

Die Knolle – „das urige Kartoffelhaus“
Tel. 0 52 21/9 93 30 20, Rathausplatz 1, 32052 Herford

Putensteak in einer feinen Sherry-Sahne-Sauce,
dazu Kartoffelkroketten und eine kleine Salatbeilage 8,45 €
Frischer Blatt- und Rohkostsalat
mit marinierten Hähnchenstreifen,
Hausdressing und Kartoffelbrot 8,45 €
Vegetarisch:
Backknolle gefüllt mit Spinat,
Fetakäse und Sauce hollandaise 8,45 €
Mittagstisch von 11.30 bis 14.30 Uhr! Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
den untenstehend genannten Prospekt
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 27
oder Fax (05 21) 5 55-6 31


